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Nywik (poln. ?) = Besitz    
 
Der Ort Nywik erscheint einmalig in der Vergleichsurkunde aus dem Jahr 1262 
zwischen der Komturei Quartschen und den Markgrafen von Brandenburg 
und lässt sich heute nicht mehr lokalisieren. 
Bereits Wohlbrück (1829) ordnet Nywik geographisch als unbekannt ein. 

      
In der Vergleichsurkunde vom 31.12.1262  wurde durch Grenzfestlegung der 
jeweiligen Besitzungen dieser Konflikt beigelegt. Nywik zählt zu den Orten, die dem 
Templerorden zugesichert werden. 

 
Nach Auflösung des Templerordens ging der Besitz an den Johanniterorden über. 
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